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Heiraten in Ludwigshafen am Rhein

Liebe Leserinnen und Leser,

viele Brautpaare geben sich Jahr für Jahr vor den 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten unserer 
Stadt das Ja-Wort, um füreinander Verantwortung zu 
übernehmen und ihrer Partnerschaft mit der Ehe-
schließung eine besondere Verbindlichkeit zu geben.

Der Hochzeitstag ist für die meisten Menschen einer 
der wichtigsten Tage ihres Lebens, den sie mit ihren 
Familien, Freunden und Kollegen feiern möchten. 
Dazu sind viele Dinge zu planen und vorzuberei-
ten. Gemeinsam haben unser Standesamt und der 
WEKA-Verlag in dieser Broschüre Tipps und Anre-
gungen zusammengetragen, um Sie, liebes Brautpaar, 
zu unterstützen. Im Hinblick auf die standesamt-
lichen Formalitäten stehen Ihnen unsere Standesbe-
amtinnen und Standesbeamten gerne hilfreich zur 
Seite. Natürlich können Sie in Ludwigshafen auch an 
Samstagen heiraten. Rathäuser unserer Stadtteile, wie 
beispielsweise das „Ruchheimer Schlösschen“ oder 
das Rathaus in Oppau, bieten dazu eine malerische 
Kulisse. Wenden Sie sich bitte an unser Standesamt, 
um sich näher über diese Möglichkeiten zu informie-
ren.

Für Ihre gemeinsame Zukunft wünschen wir Ihnen 
viel Glück.

Wir hoffen, dass dieser kleine Leitfaden zu einem 
gelungenen Start in Ihre gemeinsame Zukunft beitra-
gen kann.

Ihre

Dr. Eva Lohse, Oberbürgermeisterin

Ihr

Wilhelm Zeiser, Bürgermeister
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Han-
del und Gewerbe, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht.

B
ra

nc
he

nv
er

ze
ic

hn
is

Banken und Sparkassen  . . . . . . . . . . . . . . . U 2
Brautmoden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U 4
Feierabendhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Feuerwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U 4

Floristik . . . . . . . . . . . . . . . 16
Fotos . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
Freie Trauungen . . . . . . . . . 7
Frisuren  . . . . . . . . . . . . . U 4
Gesellschaftshaus . . . . . . . . 2
Hochzeitsexperten . . . . . . . 7
Hochzeitsfeuerwerke  . . . U 4
Hochzeitsfilme . . . . . . . . . . 6
Hochzeitsmoden. . . . . . . U 4
Hochzeitsreisen  . . . . 20, U 4
Hotel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Kirchen . . . . . . . . . . . . . . . 15
Kosmetik . . . . . . . . . . . . . U 4
Partyservice  . . . . . . . . . . . . 9
Rechtsanwältin . . . . . . . . . 12
Reisebüro . . . . . . . . . . 2, U 4
Restaurant  . . . . . . . . . . . . . 8
Steinmetz u. Bildhauerei . 16
Traureisen. . . . . . . . . . . . . 20
Videoproduktion  . . . . . . . . 6

U = Umschlagsseite

mailto:ludwigshafen@pfa.adac.de
http://www.wirtschaftsbetriebe.basf.de


3

Ludwigshafen am Rhein

Ludwigshafen am Rhein verändert sich – und behält 
doch ein Stück Kontinuität. Im Jahr 1853 legten die 
Gründungsväter an der Rheinschanze und dem Win-
terhafen die Keimzelle der Stadt und genau an die-
sem Ort bricht Ludwigshafen ins 21. Jahrhundert auf. 
Dabei rückt die Stadt ihrem Namen gemäß näher an 
den Rhein. 
So entsteht am Zollhofhafen mit dem Bau eines 
architektonisch ansprechenden Einkaufszentrums mit 
Stadtplatz ein neues Stadtquartier direkt am Rhein. 
Flankiert wird dieses durch den Umbau der Innen-
stadt. Hierzu zählen neben einem neuen Beleuch-
tungskonzept, einer Verbesserung der Aufenthalts-
qualität, z. B. durch die Installation von Spielgeräten 
für Kinder, auch großzügig gestaltete Straßen. Durch 
die Summe dieser Maßnahmen werden Anreize für 
private Investitionen geschaffen. Auch das Wohnen 
in Ludwigshafen ist interessant. Herrlich sanierte alte 
Häuser laden hierzu ebenso ein wie Neubaugebiete in 
direkter Nachbarschaft zu Naherholungsgebieten. Der 
Traum vom Wohnen direkt am Ufer des Rheins wird 
durch die Schaffung eines hochwertigen Wohngebietes 
am Rheinufer Süd verwirklicht.
Das 167.400 Einwohner zählende Ludwigshafen ist 

das wirtschaftliche Kraftzentrum von Rheinland-Pfalz 
und zusammen mit Mannheim auf der gegenüber-
liegenden Rheinseite der Mittelpunkt der Metropol-
region Rhein-Neckar. Der für Ludwigshafen wich-
tigste Wirtschaftszweig ist ohne Frage die chemische 
Industrie. Die BASF ist dabei nicht nur das größte 
Unternehmen und bedeutender Arbeitgeber der Stadt 
sowie der Region, sondern gleichzeitig das größte 
zusammenhängende Chemiewerk weltweit. Daneben 
ist Ludwigshafen unter anderem Standort der Verlags-
gruppe Medien Union, des Rundfunksenders RPR 
und der berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik, die 
sich als Spezialklinik zur Behandlung von Verbren-
nungen einen weltweiten Ruf erworben hat.
Ebenso geht Ludwigshafen kulturell neue Wege. 
Mit der Berufung von Hansgünther Heyme zum 
Intendanten des Theaters im Pfalzbau wurden die 
Festspiele Ludwigshafen ins Leben gerufen, die weit 
über die Stadtgrenzen hinausstrahlen. Das junge 
Festival des deutschen Films lockt tausende Cineasten 
regelmäßig auf die Parkinsel. Der Sport hat in der 
Stadt ebenfalls eine feste Heimstätte. Rund 150 Sport-
vereine mit circa 147.000 Mitgliedern befinden sich in 
Ludwigshafen.
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Trauungen in Ludwigshafen

Manche Stadtteile Ludwigshafens haben sich ihren 
ursprünglich dörflichen Charakter bewahrt. Eine 
schöne Möglichkeit ist es daher, nach vorheriger Ver-
einbarung, an Freitag-Nachmittagen und Samstagen 
auch in einigen Stadtteilen die Ehe schließen zu 
können.
So zum Beispiel im alten Rathaus in Oggersheim. 
In unmittelbarer Nähe zum Schillerhaus auf dem 
Schillerplatz gelegen, befindet sich im Rathaus eine 
Kunstgalerie, deren Hauptausstellungsraum als Trau-
zimmer zur Verfügung steht. Der Trauraum ist im 
Erdgeschoss und barrierefrei zugänglich.
Ein schöner Ort für eine Trauung ist auch der alte 
Ratssaal im Rathaus Oppau, der dem Standesamt 
Ludwigshafen als Trauzimmer zur Verfügung steht. 
Aufgrund der Tatsache, dass in diesem Saal 30 Sitz-
plätze vorhanden sind, können gleich einige Gäste der 
Trauung beiwohnen.
Im jüngsten Stadtteil von Ludwigshafen, Ruchheim, 
befindet sich mit dem „Schlösschen“ ein reizvolles 
Fachwerkhaus, in dessen Sitzungssaal im Oberge-

schoss Trauungen durchgeführt werden. Vor dem 
„Schloss“ steht ein Brunnen, der dem im Ruchheim 
beheimateten Mundartdichter Paul Münch gewidmet 
ist. Sicherlich auch ein netter Ort für ein Erinnerungs-
foto.

Rathaus Ludwigshafen

Rathaus OppauRathaus Oggersheim
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Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den 
Vorbereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht auf einem anderen 
Blatt. Aber so ein bisschen Spannung sollte schon sein, 
wie erfahrene Hochzeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen 
anstellen, falls Sie nämlich in einer besonders 
begehrten „Hochzeitskirche“ heiraten wollen oder 
an ein sehr beliebtes Restaurant für die Feier denken 
oder mit dem einzigen Leih-Rolls-Royce zur Kirche 
gefahren werden möchten. Erkundigen Sie sich beim 
zuständigen Standesamt, welche Papiere erforderlich 
sind und fragen Sie, wo man eventuell noch fehlende 
Papiere besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für 
Ihre Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon 
jetzt, diesen Termin vormerken zu lassen. Je ausgefal-
lener Ihre Wünsche sind, desto dringender empfiehlt 
es sich, frühzeitig alles Nötige in die Wege zu leiten, 
notfalls auch schon mal mit dem Geistlichen über den 
Hochzeitstermin sprechen.

Drei Monate vorher 
...  jetzt wird es wirklich Zeit

Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt 
anmelden!
Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen spre-
chen, gleichzeitig den Termin für die Trauung 
vereinbaren.
Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts 
mehr dazwischenkommen kann.
Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie ein-
laden wollen. Daraus ergeben sich die Größe der 
erforderlichen Räumlichkeiten und natürlich auch 
die Kosten für die Bewirtung.

■

■

■

■

Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires 
auswählen und bestellen. Daran denken, dass 
möglicherweise noch Änderungen vorgenommen 
werden müssen.
Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – des-
halb vergessen Sie auf keinen Fall die passenden 
Dessous zum Brautkleid. Ob Corsage, Body oder 
Straps – in einem Fachgeschäft finden Sie die rich-
tige Beratung.
Angebote für das Festmenü einholen von Hotels, 
Restaurants oder auch vom Partyservice, falls Sie 
zu Hause oder in Räumen ohne Gastronomie fei-
ern wollen.
Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist 
groß – von der Kutsche über den Oldtimer bis zum 
Luxuswagen.
Einen Fotografen auswählen und eventuell auch 
einen professionellen Diskjockey.
Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn 
nötig, Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeits-
dauer der Reisepässe überprüfen.
Last but not least: Einen Kostenplan aufstellen 
und in der engeren Familie besprechen. Falls erfor-
derlich, die Kosten aufteilen oder für die nötige 
Finanzierung sorgen.

Zehn Wochen vorher ...

Brautjungfern und Blumenkinder auswählen und 
einladen.
Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Einla-
dungskarten drucken lassen (vorsichtshalber ein 
paar mehr in Reserve).
Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Ant-
worten später auf der Liste festhalten. Wenn nötig, 
bei wichtigen Personen noch einmal nachhaken.
Namen- und Adressenliste zusammenstellen, wer eine 
Vermählungsanzeige (nicht Einladung!) erhalten soll.

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■
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Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie 
Menü-, Tisch- und Danksagungskarten sollten in 
einem „Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das spart 
Kosten. Achten Sie auch auf ein einheitliches 
„Gesamtbild“.
Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen. 
Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen,  
für Blumenschmuck sorgen.
Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls 
Sie schon Verlobungsringe haben, überprüfen, ob 
sie auch auf den meist stärkeren Ringfinger der 
rechten Hand passen.

Acht Wochen vorher ...

Einladungen versenden.
Mit der „engeren“ Familie – Brautvater, Brautmut-
ter, Mutter und Vater des Bräutigams – über die 
Kleidung zur Hochzeitsfeier sprechen.
Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusam-
menstellen. In Einrichtungshäusern und Haus-
haltsfachgeschäften gibt es in der Regel Geschenk-
listen. Jeden Wunsch auf einem extra Blatt 
notieren, dann können die Schenkenden leichter 
eine Auswahl treffen.
Für die auswärtigen Gäste Übernachtung organi-
sieren. 
Den Gästen Anschriften und Telefonnummern 
mitteilen.
Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis 
jemanden um Übernahme des Amtes als  
oberster „Zeremonienmeister“ bitten. Geeignet ist, 
wer möglichst viele der Gäste kennt, Erfahrung mit 
Feiern aller Art hat, spontan und flexibel reagieren 
kann.
Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt 
Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■
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Für eine bleibende Erinnerung

mailto:info@av-hochzeitsvideo.de
http://www.av-hochzeitsvideo.de
http://www.sr-studio.de
http://www.321deko.de
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Sechs Wochen vorher ...
Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch 
dafür Einladungen verschicken oder telefonisch 
einladen. Unbedingt an Musik oder Unterhalter 
denken.
Alle Buchungen und Terminabsprachen noch 
einmal checken und bestätigen lassen. Jetzt darf 
nichts mehr schief gehen.
Die Gästeliste ein letztes Mal überprüfen. Jetzt 
müssten auch alle Zusagen da sein. Notfalls noch 
einmal erinnern oder nachfragen.
Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit zur Kir-
che und evtl. zum Standesamt organisieren.

Vier Wochen vorher ...

Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.
Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, 
Blumen für die Blumenkinder und das Hochzeits-
fahrzeug bestimmen.

Drei Wochen vorher ...

Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, 
Hochzeitsschuhe einlaufen.
Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. 
Vorschläge unterbreiten lassen. Gut wäre es, wenn 
der Friseur das Brautkleid sehen könnte. Termin 
vereinbaren. Wenn der Friseur den Schleier auf-
stecken soll, ihn für den Hochzeitstag nach Hause 
bestellen.
Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeits-
tag jeder eintragen kann. Ist für später immer eine 
schöne Erinnerung.

Zwei Wochen vorher ...

Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
Tischordnung nach endgültiger Gästeliste  
festlegen, Tischkarten mit Namen beschriften.

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■
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Einen genauen Plan machen, wer wen mit  
welchem Fahrzeug mit zur Kirche nimmt.
Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt mit dem 
Kochen und Backen beginnen, alles einfrieren.

Eine Woche vorher ...

Die Trauringe abholen.
Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter Minute.

■

■

■

■

Kosmetikbehandlung vorsehen.
Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, in der 
Anzeigenabteilung einen Vorschlag machen lassen.
„Generalproben“ durchführen – mit den Blumen-
kindern, mit der Musik, mit dem Zeremonienmeis-
ter.
Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die 
Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen Gäste 
nicht gut getroffen sind, sofort aussortieren.
Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit 
einem persönlichen Brief danken. Wo vorhanden, 
Fotos beilegen.

■

■

■

■
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Luitpoldstraße 9 • 67483 Edesheim • Südliche Weinstraße/Pfalz
Tel. 0 63 23.94 24-0 • Fax 0 63 23.94 2411 www.schloss-edesheim.de • info@schloss-edesheim.de

HOTEL
SCHLOSS EDESHEIM

– S Ü D L I C H E W E I N S T R A S S E –

����

Das einzigartige historische Ambiente
in Verbindung mit unserer persönlichen
und professionellen Beratung garantieren
Ihnen, daß der Tag der Tage zu einem
Ereignis wird.

In der stilvollen Atmosphäre des Chur-
pfalzsaales sowie des Wittelsbachkellers,
mit direktem Zugang zum Schlosspark,
servieren wir Ihnen festliche Menüs

oder Büffets für bis zu 120 Personen
aus unserer mehrfach ausgezeichneten,
mediterranen Küche.

Als Brautpaar residieren sie selbstver-
ständlich in unserer Hochzeitssuite
"Sans Soucis" über den Dächern von
Edesheim, im Turm des Schlosses.
Die standesamtliche Trauung ist
übrigens direkt im Schloss möglich.

Eingebettet in einem über 5ha großen Park mit Weinbergen und
Wasseranlagen, ist Schloss Edesheim genau der richtige Ort für
eine Hochzeit wie aus dem Märchen.

TRAUMHOCHZEIT
IN HISTORISCHER IDYLLE

http://www.schloss-edesheim.de
mailto:info@schloss-edesheim.de
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Die Ringe

… Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier 
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt 
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit Hun-
derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, 
die ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der 
schlichte Ehering eine tiefere Bedeutung als alle ande-
ren. Schon seit ältester Zeit durch seine Form – den 
Kreis – ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er 
bis heute für Verliebte und Verheiratete als Pfand der 
Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen 
Lebens soll auch durch die Verwendung von hochwer-
tigen Materialien zum Ausdruck kommen.

Im Gegensatz zu früher, als der Bräutigam seiner 
Angebeteten den Verlobungs- oder Trauring schenkte, 
suchen ihn die Partner heute gemeinsam aus und 
zahlen auch meist gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den 
Schaufenstern und Auslagen der Juweliere.

Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardis-
tisch oder verspielt.

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt 
es doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch 
aus dem besonders wertvollen und teuren Platin. 
Durch die Kombination von inno vativer Technik 
und traditioneller Goldschmiede arbeit werden die 
Ringe zu Schmuckstücken von vollendeter Schön-
heit.

Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, 
die Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr 
weiches Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. 
ungemischt mit anderen Metallen verarbeiten. Bei 
Ringen bestünde sonst die ständige Gefahr, dass sie 
sich verbiegen. Deshalb legiert man das Feingold mit 
anderen Metallen, wie z. B. Kupfer, Mangan, Silber 
oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:

750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
375/000 =   9 Karat Gold
333/000 =   8 Karat Gold
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Man traut sich wieder, und das richtig:
mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen und Schlei-
ern, mit Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und 
Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur, und bei den 
neuen Ja-Sagern stehen Tradition und Romantik 
wieder hoch im Kurs. Polterabend, Brautentführung, 
Strumpfbandwerfen und Blümchen streuende Kinder 
erleben eine Renaissance – viele Bräute wünschen 
sich ein Fest wie das ihrer Großeltern, am liebsten 
noch schöner, größer und pompöser – romantisch 
und perfekt! Das kostet – vor allem Zeit, denn rau-
schende Ballnacht oder Bauernhochzeit, Champagner-

gelage oder Festessen wollen schließlich organisiert 
sein – von den anschließenden Flitterwochen ganz zu 
schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muße haben, ihre Traum-
hochzeit von eigener Hand zu planen, sind bei 
Hochzeitsorganisatoren gut aufgehoben. Diese passen 
nicht nur auf, dass alles wie am Schnürchen läuft, 
sie lösen auch kapriziöse Wünsche wie das Ja-Wort 
im Heißluftballon, mit dem Fallschirm in der Luft 
oder – wenigstens nickend – unter Wasser.

Natürlich versuchen viele Brautpaare, „das“ schönste 
aller Standesämter für die Trauung zu finden und 
das „schönste“ aller Gotteshäuser für die kirchliche 
Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten weiterhin die 
Regel, speziell im Mai, dem noch immer beliebtesten 
Monat für das Hochzeitsfest.

Die Standesämter gehen aber inzwischen mit der Zeit 
und kommen den Brautpaaren häufig auch räumlich 
entgegen … es muss nicht mehr zwingend auf dem 
Standesamt getraut werden.

Überhaupt hat sich von Behördenseite einiges geän-
dert: Das bisher gültige Eherecht wurde im Juli 1998 
durch einige Neuerungen ergänzt. Das öffentliche 
Aufgebot entfällt, das Kranzgeld wurde abgeschafft, 
die Wartezeiten für den Bund des Lebens verkürzen 
sich drastisch.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr notwendig, können 
aber auf Wunsch gern mitgebracht werden. 

Romantik pur

Schloss in Ruchheim
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Heiraten mit Köpfchen

Sind Verheiratete die besseren Menschen?
Fast könnte man es glauben. Denn steuerlich stehen 
sie in der Regel besser da als Singles oder Paare, die 
ohne Trauschein zusammenleben. So will es Artikel 
6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der lautet: „Ehe und 
Familie stehen unter dem besonderen Schutz der 
staatlichen Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei 
der Einkommensteuer die Möglichkeit der Zusam-
menveranlagung, denn bei ihr kommt der sogenannte 
Splittingtarif voll zur Geltung. Das gemeinsame zu 
versteuernde Einkommen wird zunächst halbiert, für 
diesen Betrag anschließend die Steuer wie bisher aus 
der Grundtabelle abgelesen und dann verdoppelt. 
Bei unterschiedlich hohem Einkommen der Ehegat-
ten – vor allem jedoch, wenn einer der Ehegatten 
überhaupt keine Einkünfte hat – führt die Zusam-
menveranlagung zu einem erheblich niedrigeren Steu-
ersatz und einer deutlichen Steuerersparnis. Auch von 
der Verdopplung des Höchstbetrages für Vorsorgeauf-
wendungen können die Ehegatten in einem solchen 
Falle profitieren.

Heiraten mit Köpfchen

Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die Hei-
rat haben, gelten für das gesamte Kalenderjahr. Im 
Klartext heißt das: Heiraten Sie besser noch in den 
letzten Dezember-Tagen als Anfang Januar. Zugege-
ben, die Winterzeit kommt für eine Hochzeit nicht 
gerade gelegen und die meisten Eheschließungen 
finden tatsächlich im Mai statt, aber Vorteile sind 
Vorteile, wie die Einkommensteuer-Rückzahlung 
zeigen wird.

Auf jeden Fall sollten Sie gleich nach der Heirat den 
Wechsel der Lohnsteuerklasse beantragen. Dazu 

gehen Sie mit Ihrer Lohnsteuerkarte zum Bürgerbü-
ro. Bei nur einem Verdiener erfolgt der Wechsel von 
der Steuerklasse I zur sehr viel günstigeren Steuer-
klasse III, sind beide Ehepartner Arbeitnehmer, gibt 
es wahlweise die Steuerklassenkombination IV/IV 
oder III/V. Fragen Sie in Ihrer Personalabteilung, was 
günstiger ist. Der Steuerklassenwechsel gilt übrigens 
nicht rückwirkend, sondern erst ab dem 1. des Folge-
monats.

Doppelte Haushaltsführung

Dazu muss einer der Ehepartner auswärts arbeiten 
und aus diesem Grunde am Beschäftigungsort eine 
Zweitwohnung unterhalten. In solchen Fällen sind als 
Werbungskosten absetzbar:

die notwendigen Kosten der Zweitwohnung (Miete, 
Betriebskosten) in nachgewiesener Höhe, die Fahrt-
kosten für wöchentlich eine tatsächlich durchgeführte 
Familienheimfahrt (alternativ können die Gebühren 
für ein 15-minütiges Ferngespräch zum günstigsten 
Tarif pauschal abgezogen werden).

Für drei Monate ist auch das Absetzen von Ver-
pflegungs-Mehraufwendungen in Höhe der Pauschal-
sätze bei mehrtägigen Dienstreisen zulässig.

Entscheidend ist immer, dass die doppelte Haus-
haltsführung aus beruflichen Gründen gegeben ist. 
Heiraten also Berufstätige, die an verschiedenen 
Orten berufstätig sind und bleiben sie auch dabei, 
so kann derjenige die Haushaltsführung geltend 
machen, der die gemeinsame Familienwohnung 
in der Wohnung des Ehepartners einrichtet. Die 
gemeinsame Familienwohnung kann auch eine neue 
Wohnung sein, die dann für beide als Mittelpunkt 
ihres Lebens gilt.
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Umzug
Die Kosten eines beruflich bedingten Umzugs kön-
nen von der Steuer abgesetzt werden. Als beruflich 
bedingt gilt auch ein Umzug, bei dem Sie zwar nicht 
den Arbeitgeber wechseln, dafür aber eine erhebliche 
Verkürzung der Entfernung zwischen Wohnung und 
Arbeitsplatz eintritt (das gilt bei einer Zeitersparnis 
von mindestens einer Stunde bei einer täglichen Hin- 
und Rückfahrt als gegeben).

Hier müssen Sie jetzt clever sein, wie Sie an den bei-
den folgenden Beispielen sehen:

Ihr künftiger Ehepartner wohnt in A und ist dort 
berufstätig. Sie wohnen – noch – in B und haben 
dort Ihren Arbeitsplatz. Gemeinsam haben Sie 
beschlossen, nach der Heirat in A zu wohnen. In 
diesem Falle sollten Sie erst eine Stelle in A suchen 
und auch antreten und erst danach heiraten. Ihr 
Umzug wäre in diesem Falle beruflich und nicht 
etwa privat bedingt.
Wollen Sie in die Nähe Ihres momentanen Arbeits-
platzes ziehen, um so täglich eine wesentliche 

■

■

Zeitersparnis zu haben, dann sollten Sie ebenfalls 
erst umziehen und dann heiraten. Dass Ihr Ehe-
partner später in die gleiche Wohnung zieht, geht 
niemanden etwas an.

Durch derart geschicktes Taktieren zwischen Umzug 
und Heirat können Sie einiges einsparen.

Heiratsbeihilfen

Besonders nette Arbeitgeber bescheren ihren Mit-
arbeitern eine Heiratsbeihilfe. Diese Beihilfe ist 
steuerfrei, soweit sie den Betrag von 350 Euro nicht 
übersteigt (vorausgesetzt, sie wird innerhalb von 
drei Monaten vor oder nach der Eheschließung 
gezahlt).

Sicherheit in jeder Lebensphase – Absicherung 
für die ganze Familie
Die Jahre der Familiengründung sind bekann-
termaßen eine erfüllte Zeit, jedoch finanziell oft 
eine Durststrecke. In den meisten Familien fällt 
ein Elternteil vorübergehend als Verdiener aus. 
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Zugleich muss in neue Anschaffungen, zum Bei-
spiel Einrichtungsgegenstände, investiert werden. 
Gerade in dieser Zeit ist es notwendig, für unvor-
hersehbare Ereignisse, die schlagartig die Lebens-
grundlage einer jungen Familie entziehen können, 
vorzusorgen.

Mit günstigen Beiträgen und sofortigem Versiche-
rungsschutz ist deshalb die Risiko Lebensver-
sicherung gerade für junge Familien der ideale 
Einstieg in die Familienvorsorge. Für geringe monat-
liche Zahlungen erhalten Sie eine sehr hohe Auszah-
lungssumme, da kein Kapital gebildet wird und im 
Erlebensfall keine Leistung vorgesehen ist. Sobald 
es Ihre finanzielle Situation erlaubt, lohnt sich die 
Umwandlung in eine kapitalbildende Lebensversi-
cherung. Damit leisten Sie zusätzlich zur Absiche-
rung Ihrer Familie einen wichtigen Beitrag zu Ihrer 
eigenen Altersvorsorge. Überschussbeteiligung und 
Steuerersparnis machen sie zudem zu einer äußerst 
rentablen Anlage. Eine besondere Form der kapital-
bildenden Lebensversicherung ist die Versicherung 
auf verbundene Leben. Hier sind immer zwei Per-
sonen in einem Vertrag versichert. Außerdem eignen 
sich die Risiko- und die kapitalbildende Lebensver-
sicherung zur Absicherung von Bankbürgschaften 
und Krediten, ja sind oft sogar Bedingung für ihre 
Gewährung.

Verantwortung tragen heißt vorsorgen

Sie machen die Familie erst vollständig und haben 
ihr ganzes Leben noch vor sich – Ihre Kinder. Noch 
sind sie Baumeister in der Sandkiste oder gründen 
mit Puppenkindern ihre erste Familie. Schnell kommt 
dann die Schule, die Ausbildung beginnt, dann verlas-
sen die Kinder das Haus, finden Partner und denken 
ans Heiraten …

Es gibt sinnvolle und preiswerte Versicherungen, mit 
denen Sie Ihren Kindern den Weg ins Leben von 
Geburt an sichern können. Sorgen Sie vor – gegen 
Unfall und Krankheitsfälle, aber auch für eine gesi-
cherte Ausbildung. Ein Studium kostet viel Geld, die 
staatliche Förderung ist knapp und muss zurückge-
zahlt werden. Ähnliches gilt für die Lehre mit ihren 
geringen Ausbildungsvergütungen. Eine Ausbildungs-
versicherung, die Sie als Mutter und Vater abschlie-
ßen, stellt sicher, dass die Ausbildung Ihrer Kinder 
nicht von finanziellen Engpässen bestimmt wird. 
Sehr schnell geht es dann um die Gründung eines 
eigenen Hausstandes. Von der Mietsicherheit bis zur 
Wohnungseinrichtung – alles hat seinen Preis. Wie 
schön, wenn dann vorgesorgt ist und die Wohnung 
auch mit neuen Dingen eingerichtet werden kann. Die 
Heiratsversicherung gibt Ihren Kindern den finanziel-
len Spielraum, den man braucht, um die eigenen vier 
Wände zu gestalten.

Bei Heirat – spätestens jedoch mit Vollendung des 
25. Lebensjahres des Kindes – wird das Geld ausge-
zahlt.

Sowohl die Ausbil-
dungs- als auch die 
Heiratsversicherung 
bieten eine sehr gute 
Möglichkeit, das Kin-
dergeld sinnvoll zu 
nutzen, indem Sie es 
in die Zukunft Ihrer 
Kinder investieren.
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Die kirchliche Trauung

Christinnen und Christen begleiten alle wichtigen 
Schritte in ihrem Leben mit Gebet und Gottes Wort. 
Das gilt sowohl für den Beginn des Lebens und sein 
Ende als auch für den Anfang des Lebens zu zweit.

Mit der kirchlichen Trauung bezeugen die Eheleute, 
dass sie Gott in ihr gemeinsames Leben einbeziehen 
wollen. Der tiefste Grund für die kirchliche Trauung 
liegt darin, dass hier das Eheversprechen vor dem 
Angesicht Gottes, das heißt ganz bewusst in der Ver-
antwortung vor dem allmächtigen Schöpfer und im 
Vertrauen auf seine Hilfe gegeben wird.

Wer kann kirchlich heiraten?

Für eine kirchliche Trauung muss das Paar zuvor 
standesamtlich verheiratet sein. Beide Eheleute  

sollten getaufte Kirchenmitglieder sein. Sowohl in der 
römisch-katholischen als auch in der evangelischen 
Kirche reicht es jedoch, wenn ein Partner Kirchenmit-
glied bzw. Christ ist und der andere Partner zustimmt. 
Findet die Trauung nicht in der Kirchengemeinde des 
Wohnorts statt, wird ein Taufschein benötigt, den das 
Pfarramt am Wohnort ausstellt.

Was kostet die kirchliche Trauung?

Für den Organisten und die Kirchendienerin fallen 
rund 100 bis 120 Euro Kosten an. Dazu kommt der 
gewünschte Blumenschmuck, der in Absprache selbst 
gestaltet werden kann. Der Dienst der Pfarrerin oder 
des Pfarrers und die Nutzung der Kirche sind kosten-
frei.

Wie unterscheiden sich die Konfessionen?

Neben Unterschieden in den Gottesdienstordnungen 
(Liturgie) verstehen die beiden großen Konfessionen 
die kirchliche Trauung unterschiedlich:

Die evangelische Trauung versteht sich als ein Gottes-
dienst der Gemeinde anlässlich einer Eheschließung. 
Die Eheleute hören Gottes Wort zur Ehe, bekennen 
sich zu einer christlichen Eheführung und empfangen 
Gottes Segen für den neuen Lebensabschnitt. Die 
Gemeinde betet mit ihnen und für sie.
In der evangelischen Kirche der Pfalz sind Segnungs-
gottesdienste für gleichgeschlechtliche Paare möglich. 
Auskunft erteilt das örtliche Pfarramt.

Die römisch-katholische Kirche versteht die Ehe als 
ein Sakrament, das die Eheleute einander spenden. 
Die Festgemeinde bittet Gott mit Liedern, Fürbitten 
und Gebeten darum, das Paar zu segnen. Das Ehe-
sakrament kann nur einmal gespendet werden und 
setzt die lebenslange Treue voraus. Deshalb müssen Wallfahrtskirche Maria Himmelfahrt in Oggersheim
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die Partner auch nachweisen, dass sie zuvor noch 
nicht gültig verheiratet waren (es sei denn sie sind 
verwitwet). Entscheidet sich ein katholischer Partner 
für eine evangelische Trauung ist eine Befreiung 
(Dispens) von der katholischen Eheschließungsform 
(Formpflicht) möglich. Für geschieden Wiederverhei-
ratete ist es möglich, einen Segnungsgottesdienst zu 
gestalten.

Was ist eine ökumenische Trauung?

Wünscht ein konfessionsverschiedenes Paar die Betei-
ligung beider Kirchen an der Trauung, so erfolgt die 
Trauung nach der Ordnung der Kirche, in der nach 
der Entscheidung des Brautpaares die kirchliche 
Trauung stattfindet. Der Pfarrer bzw. die Pfarrerin 
der anderen Konfession wirkt im Gottesdienst mit.

Zwischen der griechisch-orthodoxen Kirche und der 
evangelischen sowie der katholischen Kirche wurden 
Vereinbarungen getroffen, wie die Liturgie bei der 
Trauung von konfessionell gemischten Paaren gestal-
tet werden kann.

Was sind die einzelnen Schritte?
Am Anfang steht der Kontakt mit dem Pfarrer oder 
der Pfarrerin. Hier kann man frühzeitig den Ter-
min für die Trauung vereinbaren und alle weiteren 
Schritte gemeinsam besprechen. Dazu gehört das 
Traugespräch selbst, das die Geistlichen mit den künf-
tigen Eheleuten führen. Dabei ist das Brautpaar auch 
eingeladen, den Gottesdienst selbst mit zu gestalten 
und eigene Ideen einzubringen. Die römisch-katho-
lische Kirche bietet außerdem Ehevorbereitungssemi-
nare an, bei denen man mit anderen Paaren gemein-
sam ermutigt wird, Ehe und Partnerschaft bewusst zu 
gestalten.
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kleine Dinge aufgeben,  

um größere Werte zu besitzen.
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Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang 
an in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob’s das 
erste Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den 
künftigen Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöh-
nung oder einfach mal so – man(n) sagt es gern mit 
Blumen. Erst recht am Tag der Hochzeit – Blumen, 
wohin das Auge schaut. Auto oder Kutsche werden 
geschmückt, z. B. mit immergrünem Buchsbaum in 
Kombination mit weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene 
Blümchen bunt über das Tischtuch gestreut oder – 
etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so 
hübsch sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. 
Zu Weiß passt natürlich alles; Wenn das Brautkleid 
allerdings nicht weiß ist oder nicht ausschließlich 
weiß, sollte der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht 
ausgesucht werden. Das obliegt dem Bräutigam, der 
hoffentlich weiß, wie das Brautkleid aussieht (eventu-
ell Foto zum Floristen mitnehmen) und auch, welche 
Blumen die Braut am liebsten mag. Am besten, Sie 
lassen sich von einer guten Floristin oder einem guten 
Floristen professionell beraten. Doch sollte der Strauß 

nicht zu groß sein: die Braut muss ihn tragen und 
eine zukünftige Braut am späten Abend noch fangen 
können. Ob der Bräutigam sich einen kleinen Mini-
strauß ans Revers heftet oder nicht, bleibt ihm über-
lassen. Manche Männer finden das „unmännlich“. 
Auch gut. Jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße 
Blüten gekostet? Stiefmütterchen, Sonnenblumen- 
oder auch Rosenblüten-Blätter werden mit einer 
Eiweiß-Zuckermischung bestrichen und zwei Tage 
lang getrocknet. 

Mit einem Klecks Sahne befestigt, sind sie das i-Tüp-
felchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen

Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Blütenträume
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Der Hochzeitstisch 

… löst das Problem des Wünschens und des 
Schenkens.

Viele Brautpaare haben heutzutage bereits einen 
großen Teil des künftigen Hausstandes. Da kann 
die dritte oder vierte Bratpfanne und die sieben-
undneunzigste Blumenvase, obwohl man davon 
angeblich nie genug haben kann, von Übel sein.
Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein Geschäft 

mit besonders großer Auswahl und sucht dort seine 
„Wunsch-Geschenke“ selbst aus.
Alle Geschenke kommen auf einen großen Tisch, den 
sogenannten „Hochzeitstisch“, und können dort von 
den Schenkenden begutachtet werden.

Natürlich müssen Sie die Hochzeitsgäste über die 
Adresse des Geschäftes informieren – am besten 
schon gleich mit der Einladung zur Hochzeit.

Make-up und Frisuren

Drei Zehntel der Schönheit sind angeboren, 
sieben Zehntel müssen täglich neu erworben 
werden.

Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hoch-
zeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die 
Einladungen ...

Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-
up! Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht 
gestresst aussehen, sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie 
sich oder lassen Sie sich verwöhnen!

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre 
Füße. Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas ange-
nehmer zu gestalten.
Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment 

gekauft werden, denn im Laufe des Tages können die 
Füße anschwellen, und dann sollten Schuhe schon 
etwas eingelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpfle-
ge, aber investieren Sie auch in ein konsequentes 
Heimpflegeprogramm:

tägliche Wäsche mit warmem Wasser und Seife
Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße ein-
cremen
Füße warm halten und turnen lassen, denn das 
kurbelt die Durchblutung an
So oft wie möglich barfuß gehen, damit die Füße 
„durchatmen“ können

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hoch-
zeitstag versteht sich von selbst.
Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit 
Make-up, dafür gibt es schließlich Profis.

■

■

■
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Lassen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführ-
lich beraten. So können Sie auch gleich herausfinden, 
ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu Ihnen passt, 
und Sie können alles schon mal testen.

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klas-
sisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hoch-
zeitsbilder auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik 
muss ja nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz 
auf den Lidern zum Beispiel lässt die Augen toll 
leuchten (diesen Trick setzen die Visagisten besonders 
gerne ein). Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt 
sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetragen wer-
den). Und Sie werden sehen, Ihr Make-up wirkt frisch.

Frisuren

Weich und romantisch oder streng und raffiniert?
Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto Hoch-
zeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen 
sicher gern mit einer ausführlichen Beratung zur Seite 

stehen. Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmei-
chelhaft und ideal für romantische Spielereien. Diese 
Frisuren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid 
sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig 
sind und Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont 
elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn 
Ihre Haare sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge 
haben und sich lieber elegant als niedlich präsentie-
ren. Mit einem extravaganten Hut kann eine solche 
Frisur eine interessante Optik bekommen.

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteck-
frisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt 
einem Friseur anvertrauen, denn eine haltbare Krea-
tion will gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier 
sind eine unschlagbare Kombination. Nehmen Sie 
den Schleier oder Kopfschmuck unbedingt zum Bera-
tungsgespräch beim Friseur mit, denn so kann Ihr 
Stylist den Look wirklich perfektionieren.
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Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal 
im Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr 
gesellschaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle 
paar Jahre einen neuen, denn sie wissen, dass sich 
der Schnitt, die Kragenform, die Revers und einiges 
mehr immer wieder ändern. Schließlich will die 
Bekleidungsindustrie kein Kleidungsstück fürs Leben 
verkaufen, sondern öfter mal etwas Neues. Wer also 
seinen ganz normalen schwarzen Smoking nach 
der Hochzeit einmottet und meint, für alle Zukunft 
vorgesorgt zu haben, der sieht im Falle eines Falles 
entweder „alt“ aus oder – was noch schlimmer – er 
passt am Ende nicht mehr rein in das gute Stück. 
Warum also nicht einen modischen Smoking oder 
Gesellschaftsanzug kaufen und damit richtig „Staat“ 
machen? Sicher, heute sind Blautöne der Hit der 
Saison, morgen ist es metallic oder Pastell. Mal macht 
man mit Streifen, mal mit Karos Furore. Hauptsache, 
man führt Smoking oder Tagesanzug und die dazuge-
hörige Dame öfter mal aus. Dann lohnt sich auch die 
Anschaffung. Und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smo-
king? So ganz genau weiß das vermutlich niemand. 
Die einen behaupten, ein junger Amerikaner hätte 
es als Erster gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball 
des vornehmen New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht 
im obligatorischen Frack zu erscheinen, sondern in 
einem Sakko mit schwarzem Seidenspiegel, weißem 
Hemd mit schwarzer Schleife, roter Weste und einer 
Hose, deren Außennaht eine Borte zierte. Seitdem 
heißt dieser Anzug in Amerika „tuxedo“. Die Englän-
der datieren den schwarzen Abendanzug auf viktori-
anische Zeiten zurück. Als die Gentlemen sich nach 
dem Dinner zur Entspannung – auch, um die Damen 
nicht durch den Zigarrendunst zu belästigen – in den 
Rauchsalon ihres Clubs zurückzogen, tauschten sie 

die Frackjacke gegen ein im Sakkoschnitt gehaltenes, 
bequemeres Kleidungsstück, das sie später Evening- 
oder Dinner-Jacket nannten. Ende des 19. Jahrhun-
derts wurde dieser Dress mit der festlichen Note unter 
dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to smoke“ – 
Rauchen) als Anzug für den Abend übernommen.

Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking niemals 
am Morgen, sondern erst ab 19.00 Uhr getragen wer-
den soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an 
diese Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf 
der Bräutigam den Smoking schon am Nachmittag 
anziehen.
Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offi-
zielle Hochzeitskleidung – für Bräutigam und Gast. 
Der „Cutaway“, heute einfach nur „Cut“ genannt, 
ist eigentlich der Nachfolger des Gehrocks. Um die 
Jahrhundertwende wurde der Gehrock noch über 
dem Anzug getragen. Die Jacke des Cuts ist entweder 
Anthrazit oder silbergrau und wird von einer schwarz-
weiß gestreiften oder schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder

Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder ist zum Cut 
die Krönung! Er wird der Etikette zufolge nur außer 
Haus getragen und in der Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages – und dies sind 
seine traditionellen Details: 

Seiden-Plastron
Kläppchen-Hemd
Silberne Weste
Einstecktuch
Rockschöße
Streifenhose

■

■
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Die Hochzeitsreise

Was erleben oder sich erholen?
Für unsere Großeltern war eine Hochzeitsreise nach 
Venedig das Allergrößte. Heute darf es auch die Kari-
bik sein. Und während es früher darum ging, dass 
sich das frischvermählte Paar auf der Reise – end-
lich – auch näher kennenlernte, hat man das heute in 
der Regel bereits hinter sich. Also ist das Wichtigste, 
sich vorher nicht nur einig zu sein, wohin die Reise 
gehen soll, sondern auch, ob man was erleben oder 
sich erholen will. Aber aufgepasst: Der eine erholt 
sich am besten am Strand, der andere bei einem 
Besuch von Kirchen, Museen und anderen Sehens-
würdigkeiten. Wobei wir wieder bei Venedig wären. 
Möglicherweise kann man auch beides miteinander 
verbinden. Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein paar 
Vorschläge parat. Nur sollten Sie es nicht zu spät 
aufsuchen, sonst könnten die schönsten Plätze bereits 
weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich noch ein 
wenig von den Strapazen der Hochzeit ausruhen 
wollen, ehe Sie fahren, oder ob Sie gleich nach dem 
Hochzeitsmahl reisen.

Nur: Einfach heimlich still und leise verschwinden, 
das wäre unfair. Deshalb vorher Bescheid sagen.
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www.reisebuero-blum.de

Blum Holiday-Tours GmbH
Bahnhofstraße 1
67059 Ludwigshafen
Tel. 0 621 - 591 44 11
Fax 0 621 - 591 44 44
info07@reisebuero-blum.de

Blum Holiday-Tours GmbH
Bismarckstraße 81

67059 Ludwigshafen
Tel. 0 621 - 51 48 83
Fax 0 621 - 62 68 32

info02@reisebuero-blum.de

Schon wieder eine
Kaffeemaschine!?!
Die Lösung für alle Brautpaare, die sich zur Hochzeit nicht

noch mehr Geschirr, Besteck oder ähnliches wünschen!

Wir bieten Ihnen den etwas anderen Hochzeitstisch!

Lassen Sie Ihre Freunde, Kollegen, Bekannte
oder Verwandte ein paar Kilometer Urlaubsglück

zum Honeymoon beisteuern!

unser Hochzeitstisch

mailto:info07@reisebuero-blum.de
mailto:info02@reisebuero-blum.de
http://www.reisebuero-blum.de


Hochzeitstage – nicht vergessen!

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch 
nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen! – und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur zum 
„vollen“ Jahr, nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit
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Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der stadtverwaltung 
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gungen und ergänzungen für die nächste Auflage dieser Broschü-
re nimmt die Verwaltung oder das zuständige Amt entgegen. Ti-
tel, umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des Inhalts sind 
zugunsten des jeweiligen Inhabers dieser rechte urheberrechtlich 
geschützt. Nachdruck und Übersetzungen sind – auch auszugswei-
se – nicht gestattet. Nachdruck oder reproduktion, gleich welcher 
Art, ob Fotokopie, mikrofilm, Datenerfassung, Datenträger oder 
Online nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages.

In unserem Verlag erscheinen 
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformationen
•  Klinik- und Gesundheits- 

informationen
• senioren und soziales
• Kinder und schule
• Bildung und Ausbildung
• Bau und Handwerk
• Dokumentationen

Fotos:
stadtverwaltung Ludwigshafen
Öffentlichkeitsarbeit
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WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 mering
Telefon +49 (0) 82 33 / 3 84-0
Telefax +49 (0) 82 33 / 3 84-1 03
info@weka-info.de
www.weka-info.de

Ihr Team vom Standesamt

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de


Heidelberger Kunstfeuerwerkerei

67547 Worms · Stephansgasse 8–10
Telefon 0 62 41-3 56 18 · www.brautmoden-worms.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

Internationale Brautmoden in Worms

für Standesamt und Kirche
Brautmode · Dessous

Accessoires
Vereinbaren Sie Ihren

persönlichen Beratungstermin

Telefon 0 62 41-3 56 18

Auf über 300 m2 ca. 600

Traumkleider

Hochzeiter
Für den Himmel auf Erden!

Trauen Sie sich? Dann haben wir genau das Richtige für Sie! Richten
Sie Ihr Flitterwochenkonto anhand eines Hochzeitspuzzles bei uns im
Hapag-Lloyd Reisebüro ein. So haben Ihre Hochzeitsgäste die Möglichkeit,
ein Stück zu Ihren Flitterwochen beizutragen. Mehr Infos erhalten Sie
bei uns. Wir haben unzählig viele individuelle Honeymoon Angebote für
Sie bereitgestellt, wie z. B.

Hochzeitsreise ins Paradies
Dominikanische Republik
ClubHotel Riu Bachata ****
am traumhaften Strand der Bucht Bahia Maimon
DZ / All Inclusive für 7 Nächte, Flug ab/bis Frankfurt, p.P. ab€1.008,-
Honeymoon-Specials

Beratung und Buchung in Ihrem Hapag-Lloyd Reisebüro
67059 Ludwigshafen · Bismarckstr. 57 · Tel. (0621) 51 00 56

Fax (0621) 51 00 50 · E-Mail: 6150@hapag24.de · www.hapag24.de
Unser Reiseportal: www.ferien.de

http://www.brautmoden-worms.de
mailto:6150@hapag24.de
http://www.hapag24.de
http://www.ferien.de
http://www.feuerwerk.com
mailto:info@feuerwerk.com

